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ZUM GELEIT von Herbert Röttgen . 9 

LEBENDIGKEIT UND WACHSEN . 11 
Daß du noch nicht gestorben bist, reicht nicht aus als 
Beweis, daß du wirklich lebst. Lebendigkeit bemißt 
sich am Grad deines Wachseins. 

STAUNEN UND DANKBARKEIT . 13 
Voll Staunen darüber aufwachen, daß wir in einer 
"gegebenen” Welt leben, bedeutet lebendig werden; 
Das Bewußtsein dieser Überraschung ist der Anfang 
der Dankbarkeit. 

HERZ UND SINN . 27 
Mit unserem Intellekt können wir, was uns geschenkt 
ist, als Geschenk erkennen. Aber nur unser Herz 
kann sich zur Dankbarkeit aufschwingen und so Sinn 
finden. 

GEBET UND GEBETE . 37 
Es kommt nicht auf Gebete an, sondern aufs Beten - 
auf das Gebet, das in seiner letzten Fülle dankbares 
Leben bedeutet. 

KONTEMPLATION UND MUSSE . 55 
Für uns alle (nicht nur für sogenannte "Kontempla¬ 
tive”) ist Kontemplation die Erfüllung dankbaren Le¬ 
bens. Kontemplation aber ist die Kunst, in Muße zu 
leben. 
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GLAUBE: VERTRAUEN AUF DEN GEBER 75 
Dankbarkeit setzt voraus, daß wir uns auf das Leben, 
das sich uns schenkt, verlassen. Jenseits all unserer 
Überzeugungen ist das Gebet des Glaubens das ”Vom 
Worte Gottes leben.” 

HOFFNUNG: OFFENHEIT FÜR ÜBER¬ 
RASCHUNG . 107 
Dankbarkeit setzt voraus, daß wir uns offen halten 
für das Leben als Überraschung. Jenseits all unserer 
Hoffnungen ist das Gebet der Hoffnung Sammlung in 
Stille. 

LIEBE: DAS "JA” ZUR ZUGEHÖRIGKEIT 139 
Dankbarkeit setzt voraus, daß wir zum Geben-und- 
Nehmen des Lebens ein bedingungsloses ”Ja” sagen. 
Jenseits all unseres Angezogen- und Abgestoßenseins 
ist das Gebet der Liebe contemplatio in actione - 
kontemplative Schau mitten im Handeln. 

FÜLLE UND LEERE . 161 
Ein ABC dankbaren Lebens: Schlüsselwörter als 
Gedächtnisstütze. 


